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Die Menschen sind nicht
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Lessing
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Schüsse auf die falsche Scheibe

Konrad Ahlers, bundesrepublikanischer Regierungssprecher, eine
gefährliche Mischung aus Brillanz und Lässigkeit, hat sich fortgesetzt
gegen Heerscharen von Besserwissern und Zurechtweisern zu wehren.
Behende Leute, mit allen Wassern gewaschen und in allen Sätteln
gerecht, ziehen nun einmal Aversionen von besondern Ausmaßen an.
Dabei pflegen sie bei weitem verletzlicher zu sein, als der Betrachter
der politischen Szene gemeinhin annimmt. Mit andern Worten:
Beschüsse von bestimmter Dichte bewirken, daß die Kragen der Opfer
platzen. So geschehen auch bei Konrad Ahlers. Als er sich in solcher

Verfassung die Kritiker unlängst vornahm, sagte er - neben Anfechtbarem

- unter anderm, man solle doch endlich damit aufhören, dem

Regierungssprecher vorzuwerfen, was in Wahrheit sich an die Adresse
der Regierung zu richten hätte. Er könne doch nur darstellen und
interpretieren, was die Exekutive meine, vorschlage oder beschließe;
aber weder sei es ihm möglich, offengelassene Fragen in eigener
Kompetenz zu beantworten, noch könne er einen unzerreißbaren Schleier
über Schwierigkeiten und Differenzen in einem Koalitionskabinett
breiten.

Es wäre von Nutzen, diesen Teil der Ahlers'schen Verteidigung über
die Gemarkungen der Bundesrepublik hinaus überall dort zur Kenntnis
zu nehmen und zu bedenken, wo die permanente Bemängelung der
amtlichen Pressechefs und Regierungssprecher zum Pflichtpensum
demokratischer Publizistik gehört. Das will nun gewiß nicht besagen,
die Kritik habe hier und anderwärts zu verstummen, wenn der schon

mehrfach erwähnte Sprecher mit seinem Sermon beginne. Man sollte
vielmehr nur die schlichte Wahrheit nicht aus den Augen verlieren,
daß auch der gewitzteste Interpret schlechte Regierungspolitik nicht
in gute umplaudern kann, und daß es ihm auf die Dauer ebensowenig

gelingt, die innern Schwächen eines Kabinetts zu bemänteln. Mit Fug
ist also nur darüber zu streiten, ob der Regierungssprecher sein Metier
beherrsche und ob sein Spielraum seinem Auftrag entspreche. Der Rest
ist Regierungspolitik - oder was man in Exekutiven dafür hält.
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